Deutsch 
MARTINŠĆICA 

Mar nšćica befindet sich an der Westküste von Cres am Ende einer breiten Bucht. Das Leben in diesem Gebiet spielt sich schon seit prähistorischen Zeiten ab. In der Umgebung finden wir sowohl prähistorische als auch an ke Überreste. Im Mi elalter entwickelte sich die Siedlung um die mi elalterliche Kirche St. Mar n, nach der sie benannt wurde. Im Jahre 1890 wurde auf den Fundamenten der genannten Kirche die heu ge Pfarrkirche St. Mar n errichtet. Es handelt sich um eine einschiffige Kirche mit einem Glockengiebel. Mar nšćica wird von zwei bedeutenden Gebäuden dominiert. Es ist das Kloster der Franziskaner des Dri en Ordens, der so genannten glagoli schen Priester, weil sie das glagoli sche Alphabet und die kroa sche Sprache in den Ritualen und im klösterlichen Leben verwendeten. Das Kloster wurde von Pater Matej Bošnjak mit Unterstützung der Creser Adeligen Ursa Colombis (geborene Bocchina) und ihres Mannes Blaž erbaut, die den Franziskanern des Dri en Ordens beträchtliche Mi el und Land in der Tiha-Bucht und auf dem Gut Draga Mar nska schenkten, unter der Bedingung, dass sie dort ein Kloster bauen. Das Kloster und die Kirche des hl. Hieronymus wurden 1525 eingeweiht. Die Franziskaner lebten fünf Jahrhunderte lang bescheiden im Kloster und in Gemeinscha mit den Bewohnern von Mar nšćica. Im Laufe der Geschichte war das Kloster das Kultur- und Bildungszentrum dieser Gegend und ihrer Bewohner, und es ist auch heute noch ak v. Das zweite Gebäude ist Kaštel, das im 17. Jahrhundert von der adligen Familie Sforza als befes gtes Anwesen auf dem Lande gebaut wurde. Um Kaštel herum bildete sich allmählich eine Siedlung von Fischern und Bauern. In der Vergangenheit wurde Mar nšćica auch San Mar no, San Mar no di Cherso oder San Mar no in Valle genannt.
